3. Dezember


Glaube an den Herrn Jesus, so wirst du und dein Haus selig!


Apg. 16,31





Ist Glaube nicht


dem Wollen ganz entzogen?


Gilt, wenn ich finden will,


daß ich auch kann?


Wie oft hat, was ich wollte, 


schon getrogen!


Wie fängt der Mensch


- aus sich! - im Glauben an?





Vielleicht ist Glaube


etwas wie das Schwimmen...?


Ob Wasser trägt,


erfährt nur, wer's probiert!


Wer weiß zuvor,


ob die Versprechen stimmen,


daß sich im Glauben


alle Angst verliert?





Es ist verborgen erst,


du mußt es wagen!


Ein kühner Sprung...


Gott hält dich! Und du weißt!


Hast ihn erlebt,


hörst Antwort auf die Fragen,


dein Herz erfährt, 


warum Gott "Vater" heißt.





Das laß ein Leben lang


dir nicht mehr rauben!


Hier liegt der Segen


dir und deinem Haus!


Denn durch Vertrauen


und getrosten Glauben,


reißt dich dein Gott


aus Schuld und Not heraus!





Und sei gewiß:


Wir dürfen einmal sehen,


was unsres Glaubens


feste Hoffnung war:


Wenn wir in Gottes


Reich hinübergehen,


wird uns sein Sinn


auf ewig offenbar!











4. Dezember


Wir sind zwar gerettet, doch auf Hoffnung!


Röm. 8,24





Es ist das Heil für morgen


erst verheißen,


noch sind wir hier in dieser


alten Welt;


dem Blenden ausgesetzt,


dem Lügen, Gleißen


und nur auf Glaubens


Zuversicht gestellt.





Was sind wir müde oft


und so beladen


mit dieser Erde ganzer


Sterblichkeit:


mit eigner Schuld,


des ganzen Volkes Schaden,


der immer größer wird


in unsrer Zeit.





Doch gibt's auch gute,


tiefe, wahre Stunden


(sie müssen gar nicht


schön, nicht fröhlich sein!),


in denen zählt:


Du hast den Grund gefunden,


du kennst das Ziel


und bist hier nie allein.





Du weißt, daß einmal


alles dies zuende


und eines neuen Tages


Morgen ist.


Du hoffst auf den,


in dessen gute Hände


du einmal fällst


und ganz geborgen bist. -





Du wirst es sehen,


sollst den Tag erleben,


an dem die Erde alt


wird und dann stirbt...


Das halte fest:


Gott will dir Frieden geben


in seiner Welt,


die ewig nicht verdirbt!





